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erschreckt von der Furchtbarkeit des Tieres, sondern ergötzt durch
den Anblick. Zwar besorgte ich, es möchte mit seinen fletschenden
Zähnen mich beißen, aber, als es mit sanfter Schmeichelei die
Haare meines Hauptes schlichtete, sah ich es sreundlich an.

Alcuini Epist. 9. ed. Jaffe.
86b. (Ein Priester Jngalice antwortete dem Diakon, späteren

Mainzer Erzbischöfe, Lullus und sendet Geschenke.) Dü hast du
meine wenigen, ungelehrten Worte und einige unbedeutende Ge¬
schenke: vier kleine Messer, wie sie bei uns angefertigt werden,
eine silberne Brennschere (zum Kräuseln des Haares). . . .

Bonifat. Epist. 77. ed. Jaffe.
87. (Den Mönchen soll unter anderen Bedürfnisgegenständen

auch geliefert werden) Seife und Salbe zur Genüge. . . .

C. 817. 22. 201.

88. Karl (b. G.) übte sich beständig im Reiten und
Jagen. So tat er nach Art seines Volkes; benn kaum
wirb auf Erben irgenb ein Volk gefunben, bas barin ben Franken
gleichkäme. Er ergötzte sich auch an ben Dämpfen ber von Natur
heißen Wasser, inbem er burch häufiges Schwimmen ben Körper
übte; in bteser Geschicklichkeit war er so erfahren, daß ihm nie¬
mand mit Recht vorangestellt werden dürste. Deshalb erbaute er
auch in Aachen eine Königspfalz und wohnte dort in den letzten
Lebensjahren bis zu seinem Tode ununterbrochen.

Einb. Vit. Karol. cap. 22.

89. In Speise und Trank war Karl (b. G.) mäßig, aut ff$'"Punb
mäßigsten jeboch im Trinken; benn Trunkenheit verabscheute er an
jedem Menschen aufs äußerste. ... Im Essen jeboch konnte er
nicht so enthaltsam sein; vielmehr klagte er häufig, baß bas
Fasten seinem Körper schabe. . . . Auf seine gewöhnliche Tafel
ließ er nur vier Gerichte bringen außer bem Braten, ben ihm bie
Jäger ant Bratspieße aufzutragen pflegten, und der ihm lieber
war, als jede andere Speise. . . . Im Genusse des Weines

unb jeglichen Getränkes war er so mäßig, baß er über Tische
selten mehr, als breimal trank. Im Sommer nahm er nach bem
Mittags essen etwas Obst unb trank einmal. — Die Ärzte waren
ihm beinahe verhaßt, weil sie ihm rieten, bem Braten ... zu
entsagen unb sich an gesottenes Fletsch zu halten.

Einh. Vit. Karo], cap. 24. U. 22.


